
Schöpfungsgottesdienst  
und Vorstellung der 
Konfirmand*innen
am 8. September um 20.00 Uhr 
in der Kirche Langrickenbach
Auch in diesem Jahr feiern wir während 
der «SchöpfungsZeit», die vom 1. Sep­
tember bis zum 4. Oktober dauert, 
einen Gottesdienst zu den nachhalti­
gen Entwicklungszielen der UNO. Da 
diese Aktion vor allem auch Jugend­
liche angeht und anspricht, werde ich 
mit meinen Konfis diesen Gottesdienst 
vorbereiten und bei dieser Gelegenheit 
die Jugendlichen, die nächstes Jahr im
Mai konfirmiert werden, der Gemein­
de vorstellen.
Wir wünschen den neuen Konfir-
mand*innen ein gesegnetes Konfir­
mandenjahr.

Erntedankgottesdienst 2024
Unseren diesjährigen Erntedankgottes­
dienst feiern wir wieder auf einem 
Bauernhof. Am 22. September um 
10.30 Uhr auf dem Hof von Fam. Wolf 
in Birwinken, Scherrersholz. Pfr. Ober­
kircher und Schüler*innen mit ihrer 
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Pflegerin Verena Lohri
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Alle aktuellen Termine und Änderun

gen entnehmen Sie bitte der Webseite: 

www.evang-labi.ch

Katechetin Pia Sager sind für diesen 
Gottesdienst verantwortlich. Die musi­
kalische Umrahmung gestalten Alp­
hörner mit Vreni Oettli. Für das 
anschliessende gemütliche Beisam­
mensein mit Speis und Trank ist 
gesorgt.
Wir bedanken uns schon im Voraus für 
Dessertspenden, für Erntedankgaben 
und Blumenschmuck.
Helfer*innen heissen wir am Samstag 
zum Einrichten herzlich willkommen.
Bitte melden Sie sich dafür bei Irmi 
Glauser, Telefon 071 648 13 86.
Die Kirchenvorsteherschaft und Pfr.
Oberkircher laden ganz herzlich zu  
diesem Anlass ein.

Bibel-Forum
Herzliche Einladung in den Pfarrhaus­
saal in Langrickenbach um 19.30 Uhr 
mit Pfr. P. Keller, 11. September/ 
25. September.

Kafi Bröckli
Wir machen Sommerpause und sind 
am 2. Oktober wieder für Sie da.

Themenanlässe 
Stadtführung Konstanz:
Dienstag, 10. September, Treffpunkt beim 
Bahnhof Lengwil, Abfahrt 17.50 Uhr, 
oder direkt bei der Hafenuhr in Kons­
tanz um 18.15 Uhr. 
Führung «Gegenwart der Vergan-
genheit» (Imperia, Münster, Nieder­
burg …) Dauer 11⁄2 Std., anschliessend 
gemeinsames Nachtessen möglich.
Anmeldung erforderlich bis 7. Sep­
tember an Elisabeth Brunner, Telefon 
071 648 19 43 oder fam.brunner@
mattwil.ch�Die Kirchenvorsteherschaft und  
� das TEAM THEMENANLÄSSE

Flyer liegen in den Kirchen auf.

Gedanken zum Beginn des Zweiten Weltkrieges vor 85 Jahren  
am 1. September 1939 

Liebe Gemeinde

«Die Väter haben saure Trauben gegessen, aber den Kindern sind die Zähne davon stumpf geworden.» 

(Ez 18,2)

Ein Sprichwort, das Hesekiel in seinem Prophetenbuch im 18. Kapitel überliefert.

Irgendwie fühle ich mich ganz persönlich angesprochen, als einer, dessen Vater und dessen 

Grossväter «saure Trauben» gegessen haben.

Am 1. September 1939, also vor 85 Jahren, hat der Zweite Weltkrieg mit einer grossen Lüge 

begonnen, als Hitler im Reichstag grossmaulig verkündete, dass seit 5.45 Uhr zurückgeschossen 

werde, als ob Polen Deutschland angegriffen hätte. Und genau vor 110 Jahren hat Deutschland 

Frankreich den Krieg erklärt und damit mit Österreich-Ungarn zusammen ebenfalls einen Wel­

tenbrand ausgelöst.

Deutschlands Väter haben «saure Trauben» gegessen und ihren Kindern sind davon «die Zähne 

stumpf geworden».

Im Übermass haben sie diese sauren Trauben gegessen, im Glauben, dass ein Krieg die Kraft 

haben könnte, die Welt zum Guten zu verändern.

Ein Gedanke, der vielen Vätern und auch Müttern süss, ja, verlockend erschien. Ein teuflischer 

Gedanke, denn erst als alles brannte, haben sie wahrgenommen, mit welch bitterbösen Früchten 

sie sich den Bauch vollgeschlagen hatten.

Genau diese Erfahrungen haben die Israeliten vor über zweieinhalbtausend Jahren im babyloni­

schen Exil ebenfalls machen müssen. Erinnerungen an einen sinnlosen Krieg, der dem Volk Israel 

die Heimat gekostet hatte, Zerstörung und Vertreibung. All das wird in dem Spruch von Hesekiel 

zementiert. Insofern hat das Sprichwort von Hesekiel auch heute noch seine Gültigkeit. Ob wir 

es endlich mal wahrnehmen?

Ich wünsche Ihnen trotz der vielen kriegerischen Auseinandersetzungen auf unserem Planeten 

eine gesegnete Zeit, vor allem zu Hause in den Familien.� Ihr Pfarrer Walter Oberkircher

Ferienabwesenheit im Pfarramt

In der letzten Septemberwoche macht Pfr. Oberkircher Ferien.

Die Vertretung hat Pfr. Chr. Herbst, Kesswil.

Unsere Gottesdienste 
im September
Sonntag, 1. September
10.00	 Gedenkgottesdienst in Lang- 

rickenbach zum Beginn des  
Zweiten Weltkrieges vor  
85 Jahren; Pfr. W. Oberkircher

	 Orgel: G. Breinlinger
	 Im Anschluss: Kirchenkaffee
Sonntag, 8. September
19.00	 Jugendgottesdienst in der
	 Kirche Langrickenbach
20.00	 Schöpfungsgottesdienst in
	 der Kirche Langrickenbach
	 Pfr. W. Oberkircher
	 Orgel: N. Albash
Sonntag, 15. September (Bettag)
10.0	 Bettagsgottesdienst in Birwinken 

mit Pfr. Appl im Kanzeltausch 
(kein Abendmahl)

	 Es singt der Männerchor
	 Salmsach-Langrickenbach
	 Dirigent: Martin Duijts
 Sonntag, 22. September
10.30	 Familiengottesdienst zum
	 Erntedank auf dem Hof von 

Christian Wolf in Birwinken mit 
Pfr. W. Oberkircher, Pia Sager 
mit Schüler*innen und Alp­
hörner mit Vreni Oettli

Sonntag, 29. September
10.00	 Gottesdienst in Langrickenbach
	 mit Laienpredigerin Iris Hug
	 Orgel: G. Breinlinger
Sonntag, 6. Oktober
20:00	 Abendgottesdienst in Birwinken
	 mit Pfr. W. Oberkircher
	 Orgel: E. Stadtherr

Monatsspruch September: 
«Bin ich nicht ein Gott, der nahe ist, spricht 

der HERR,

und nicht auch ein Gott, der ferne ist?»

Jeremia 23,23

Geburtstage
Es feiern am:
1. September; Wilhelm Neuweiler, 
Birwinken, seinen 83. Geburtstag;
17. September; Hedwig Rutishauser, 
Seniorenzentrum in Schönenberg/
a.d. Thur, ihren 85. Geburtstag.
 
Wir gratulieren von Herzen und 
wünschen viel Gesundheit und 
Gottes reichen Segen.

Die Kirchenvorsteherschaft und 
Pfr. Walter Oberkircher


